
   

Giftpilze 

Gruppe 1: Lebenswichtige Organe werden geschädigt oder zerstört. 
 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Vorkommen Gefährlichkeitsgrad1 

Amanita phalloides  
(Fr.:Fr.) Link2 

Grüner 
Knollenblätterpilz  

Juli bis November 
Laubwälder,  
Parkanlagen 

sehr stark giftig 

Amanita virosa  
(Fr.) Bert. 

Weisser 
Knollenblätterpilz 

Juli bis November 
Laub- und Nadelwälder 

sehr stark giftig 

Gyromitra exculenta  
(Pers.:Fr.) Fr. 

Frühjahrslorchel März bis Mai 
sandige Kiefernwälder 

giftig 

Cortinarius orellanus 
(Fr.) Fr. 

Orangefarbiger 
Raukopf 

wärmebegünstigter Laub- 
und Mischwald 

stark giftig 

Gruppe 2: Wirkung auf das Nervensystem 

 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Vorkommen Gefährlichkeitsgrad 

Amanita muscaria  
(L.:Fr.) Pers. 

Fliegenpilz August bis November 
Laub- und Nadelwälder 

giftig 

Amanita pantherina 
(DC.:Fr.) Krombh. 

Pantherpilz Juli bis November 
sandige Laub- und 
Nadelwälder 

stark giftig 

Clitocybe spec. Weiße  
Trichterlinge 

August bis November 
Laub- und Nadelwälder, 
Wiesen und Weiden 

stark giftig bis giftig 

Galerina marginata 
(Batsch) Kühner 

Gift-Häubling August bis Oktober 
totes Laub- und Nadelholz 

stark giftig 

Inocybe patouillardii  
Bres.  

Ziegelroter Risspilz Mai bis Juni 
Laub- und Nadelwälder 
(Kalkboden),  
Parks und Gärten 

stark giftig 

Gruppe 3: Lokale Reizwirkung auf die Verdauungsorgane 

 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Vorkommen Gefährlichkeitsgrad 

Agaricus xanthodermus 
Genevier 

Karbolchampignon Mai bis Oktober 
Parks und Gärten 

giftig 

Boletus satanas  
Lenz 

Satanspilz Juli bis September 
Laubwald (Kalkboden) 

giftig 

Entoloma sinuatum  
Kummer 

Riesen-Rötling Juli bis Oktober 
Laubwald (Lehmboden), 
auch Park und Wegrand 

giftig 

Scleroderma citrinum  
Pers. 

Kartoffelbovist 
 

Juli bis Oktober 
Wald (saure Böden) 

giftig 

Tricholoma pardolatum 
Herink & Kotlaba 

Tiger-Ritterling August bis Oktober 
Laub- und Nadelwald 
(Kalkboden) 

giftig 

                                                 
1      Diese Kategorien sind nicht identisch mit denen der Gefahrstoffverordnung. Wegen der Vielfalt des  toxikologischen 

Wirkungsspektrums ist es ratsam, sich bei Verdachtsfällen an die nächste Giftzentrale zu wenden. 
2  Die Abkürzungen hinter den Artnamen beziehen sich auf den Erstbeschreiber dieser Art. „ Fr.: Fr.“ bedeutet, dass  die Art von 

Elias Fries gültig beschrieben worden ist auf der Basis einer früheren Beschreibung, die nicht  
den.Regeln entsprach oder vor dem Startdatum der Pilztaxonomie lag. 

 Nur sehr häufige oder bekannte Namen werden abgekürzt, im Allgemeinen schreibt man sie aus wie z.B. Galerina marginata 
(Batsch) Kühner. 
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Gruppe 4: Verschiedene Auswirkungen 

 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Vorkommen Gefährlichkeitsgrad 

Coprinus atramentarius  
(Bull.:Fr.) Fr. 

Falten-Tintling Mai bis November 
Garten, Wiese, Wegrand 

giftig  
in Verbindung mit Alkohol 

Claviceps purpurea  
(Fr.) Tulasne 

Mutterkornpilz Juli bis November 
Gräser und Getreide 

giftig 

Paxillus involutus  
(Batsch:Fr.) Fr. 

Kahler Krempling Juli bis November 
Wald, Park, Wiese, 
Wegrand 

roh stark giftig (allergen) 
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